
UuIru ZUT Dıskussıion

ber das otum der EKD 7U geordneten Mıteinander
bekanntnısverschledener Kırchen

Seıt der Gründung der Bewegung für Glauben und Kırchenverfassung 972 7/
Lausanne (SchweiZz) beschäftigt sıch dıe ökumeniısche ewegung mıiıt der Frage
WIC dıe Eıiınheit der Kırchen Gestalt finden könnte eıther MUSSTEe I1L1all WIC-
der feststellen dass sıch dıie Einheitsvorstellungen der Kırchen oft qals nıcht VOI-
einbar Faıth and Order stellte dre1ı Konzepte kırchlicher Eıinheıt neben-
einander zwıschen denen 1Ne Entscheidung nıcht möglıch War praktısche
/Zusammenarbeiıt Bund selbstständıger Kırchen Abendmahlsgemeın-
schaft dıe auch die „Austauschbarkeıt VOoN Miıtglıedern un kırchlichen erTiIcA-
t(ungen umfasst dıe Organısche Unıion qls instıtutioneller Zusammen-
chluss ZWeIeT oder mehrerer Konfessionen Kırche Der (Oku-
menısche Rat der Kırchen War lange eıt S  { sıch MI1tL der Aussage
bescheiden dass ZW. WIC Vıisser t Hooft formulierte, „„‚den Gedanken der Fın-
heıt und sıch gleichwohl weıgert sıch 11C bestimmte Lehre VO  — der Fın-
heıt der Kırche SCcnh machen Im Grunde sınd dıe Eınheıitsvorstellungen
sehr MI1tL der CISCHNCNH kırchlichen Identität verbunden dass der Ruf nach Eıinheit
ausgesprochen oder nıcht leicht ZUr Aufforderung ZUr Rückkehr ırd SCI nach
Rom nach Konstantinopel ach Wıttenberg oder Genftf SO hat Reıinhard rieling
wohl recht WEeNN dass ..dıe unterschiedlichen Vorstellungen VO  - der
Eıinheit der Kırche vielleicht das größte Hındernis für dıe Eıinheıt der ırche  .. dar
tellen

Weıl dıe rage nach den Öökumeniıschen Zielvorstellungen drıngender
wırd 1ST 11an dafür ankbar dass der Rat der kvangelıschen Kırche Deutschland
CIM Votum über „Kırchengemeinschaft nach evangelıschem Verständnıiıs‘ verab-
cschiıedet hat DiIie Leuenberger Kırchengemeinschaft und das „‚Salıs est‘  06 VO  - Wort
und Sakrament V II sınd dabe1 dıe Eckpfeıler VON denen her das evangelı-
sche Kırchen und Einhelitsverständnis wırd Gerade daran haben erste
Rückfragen Krıtik geü WAalc nıcht ANSCHICSSCH SCWECSCH das Enunheitsver-
ständnıs heute nıcht alleın AdUus evangelıscher Perspektive sondern ökumeniıischer
Rücksicht formulieren und nıcht einfachhın der katholischen un der OrthOo-
doxen Sıcht VO  er der Einheit der Kırche entgegenzustellen”

Dıiese Fragen diskutiert werden der Deutsche Okumenıische Studien-
ausschuss DOSTA) INUSS sıch MI1L iıhnen auselınandersetzen Darum Aie Bıtte
en Sıie UNLS Ll möglıichst Knapp gefassten Statements nd Leserbriefen Ihre OSL-
fion den ıIn diesem ext angesprochenen und den nach Ihrer Meınung offenen
Fragen ekannt. Ihre UÜberlegungen werden nach Möglichkeit IN der (O)kument-
schen Rundschau veröffentlicht, SIE sollen die Grundlage für CINeEN möglichst hrei-
ten Austausch hılden. Wır versprechen: Ihre Änregungen werden ıIn der Diskussion
IM ehr SCHOMMEN Un Oort hoffentlich — auch ihre Frucht bringen.
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